
 Oppenheim 

 

An 

Frau Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg 
per Mail 

Oppenheim, 2. März 2026 

 

Antrag gem. § 34 Abs. 1 S. 3 GemO RLP auf unverzügliche Einberufung einer 
Stadtratssitzung 

 

Sehr geehrte Frau Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg, 

die Fraktionen der CDU und SPD des Stadtrates der Stadt Oppenheim beantragen gem. § 
34 Abs. 1 S. 3 GemO RLP unverzüglich eine Stadtratssitzung zu folgenden Themen 
einzuberufen 

- Nachbesetzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
- Diskussion über den Kauf eines Grundstückes zur Innenstadtentwicklung und 

Sicherstellung des Verbleibs der Verbandsgemeindeverwaltung im Gebiet Kette-
Saar 

Begründung:  

Gem. § 34 Abs. 1 S. 3 und 4 GemO RLP ist der Gemeinderat unverzüglich einzuberufen, 
wenn ein Viertel der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder es unter Angabe des 
Beratungsgegenstands, der zu den Aufgaben des Gemeinderats gehören muss, 
beantragt. Dies gilt nicht, wenn der Gemeinderat den gleichen Gegenstand innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits beraten hat. 

Die Fraktionen der CDU und SPD haben zusammen sieben Mitglieder im Stadtrat und 
damit die erforderliche ¼ Mehrheit. 

Unverzüglich bedeutet ohne schuldhaftes Verzögern. Um die Kosten für die 
Veröffentlichung der Tagesordnung möglichst gering zu halten, räumen wir ein, dass die 
Sitzung in dem Zeitraum bis zum 16.03.2026 erfolgen kann, sodass eine Veröffentlichung 
über das Amtsblatt der VG erfolgen kann und nicht über eine Anzeige in der Tageszeitung 
erfolgen muss.  

Die beiden Themen waren in den letzten sechs Monaten nicht Beratungsgegenstand im 
Stadtrat.  

Zu Thema 1: 



Die Nachbesetzung des Rechnungsprüfungsausschusses sollte vor dem 17.03.2026 
erfolgen, da an diesem Tag die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses angekündigt 
ist. Mit der Nachwahl wäre der Ausschuss wieder vollständig besetzt und es gäbe auch 
Kandidaten für den Vorsitz und stellvertretenden Vorsitz, sodass der Ausschuss endlich 
seine Arbeit aufnehmen kann.  

Die CDU schlägt für das niedergelegte Mandat von Michael Hackstett Patricia Mathäs als 
neue Besetzung vor. Die übrige Besetzung bleibt bestehen. 

Die SPD schlägt für das niedergelegte Mandat von Bianca Zöller Karin Butzmühlen vor. Die 
erste Stellvertretung soll Tom Schäfer, die zweite Stellvertretung weiterhin Christian 
Meeß-Bodderas übernehmen.  

Zu Thema 2: 

In der letzten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses hat VG-Bürgermeister Groth 
angekündigt, dass die Stadt zur Sicherstellung, dass die Verbandsgemeinde ihr neues 
Verwaltungsgebäude auf dem Gelände des jetzigen SBK-Marktes bauen kann, die Stadt 
Oppenheim das restliche Gelände kaufen müsste, oder ein privater Investor dafür 
gefunden werden müsste. Die Stadt hätte selbst ein Interesse daran dieses Grundstück 
zu kaufen und damit maßgeblich Einfluss auf die städtebauliche Entwicklung hin zu 
einem Urbanen Quartier auszuüben. Da es bei dem Kauf des Grundstücks um erhebliche 
Summen, ca. 4 Mio. Euro zzgl. der jährlich anfallenden Zinsen i. H. v. ca. 120.000Euro (bei 
einem Zinssatz von 3 % pro Jahr) und weiteren Kaufnebenkosten geht, ist eine intensive 
Beratung unabhängig von der Haushaltsdebatte dringend geboten. Insbesondere ohne 
die Anwesenheit der Interessenvertreter aus der Verbandsgemeindeverwaltung selbst.  

Weitergehende Begründung: 

Es ist bereits eine Stadtratssitzung für den 26.03.2026 geplant. Diese soll aber vor allem 
dazu genutzt werden den Haushalt 2026 zu verabschieden. Auch wenn dieser im Haupt- 
und Finanzausschuss vorberaten wurde, ist zu erwarten, dass abgelehnte Anträge der 
Fraktionen im Stadtrat erneut gestellt werden. Allein die Haushaltsreden der 
Bürgermeisterin und der fünf Fraktionen im Stadtrat dürften bereits über eine Stunde Zeit 
in Anspruch nehmen. Es steht daher zu befürchten, dass nicht alle weiteren Themen 
ebenfalls bearbeitet werden können. Im Hinblick gerade darauf, dass auch eine wichtige 
Entscheidung über die Einleitung einer Zwangsvollstreckung im Rahmen einer 
Zwangsversteigerung über das Erbbaurecht an der Landskronhalle im Raum steht, sollten 
daher auch weitere Themen in der zusätzlichen Sitzung vor dem 17.03.2026 beraten 
werden.  

Aus einem ersten Entwurf der Tagesordnung für den Stadtrat kommen folgende weitere 
Themen in Betracht:  

- Änderung der Hauptsatzung (digitale Veröffentlichung der Einladung als bindende
Form)



- Spenden
- Anträge der Fraktionen (CDU, AL, SPD, WfO)
- Vorkaufsrechte

Rechtsangelegenheiten

Zudem können aus den Fachausschüssen vorberatene Themen ebenfalls mit 
aufgenommen werden: 

Anschaffung Bauwagen Naturkindergarten 
Barrierefreie Toilette im Rathaus 

- Weingut der Stadt Oppenheim
Naturnahe Bepflanzung des Willy-Müller-Kreisels
Verkehrsführung Sant-Ambrogio-Ring, Ausweisung einer Einbahnstraße inkl.
weiterer Maßnahmen

Wir bedauern sehr, dass eine einvernehmliche Lösung in einem vorherigen Gespräch 
nicht gefunden werden konnte und wir daher zur Sicherstellung der 
Aufgabenwahrnehmung des Stadtrates gezwungen sind einen solchen Antrag zu stellen. 

Für die CDU: 

�� 
f� 

Patricia Mathäs Philipp Schlaak 

Für die SPD: 

MS� C�-ßo� T.ScM� 
Marlon Suarez Christian Meeß-Bodderas Tom Schäfer 
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